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Ich bin im Moment nicht zu erreichen, aber ….

Das kennen wir. Wir möchten jemanden sprechen. Wir rufen an. Es meldet sich 
die Stimme des Anrufbeantworters: „Ich bin im Moment nicht zu erreichen, aber 
sprechen Sie nach dem Ton. Ich rufe dann schnellstmöglich zurück.“ Wir sagen, 
was wir  möchten. Es ist sehr wichtig, einander zu erreichen. Wir nennen das 
Kommunikation.  Wir  teilen  uns  mit,  indem  wir  reden  und  hören.  Wir  sind 
ansprechbare Wesen. Das ist  eine gute  Gabe Gottes.  Unser  Ohr und unser 
Herz sind beteiligt. In den Geschichten von Ostern und Pfingsten und Trinitatis 
geht es um unsere menschliche Erreichbarkeit für den Gott, der uns in Jesus 
Christus  durch  den  Heiligen  Geist  annimmt  in  Zeit  und  Ewigkeit.  Das  klingt 
formelhaft. Aber es ist wie ein roter  Faden in allen Geschichten von Ostern und 
Pfingsten und Trinitatis zu lesen: „Und sie erzählten“ (Lukas 24,35):
Es  hat  offensichtlich  in  allen  Beteiligten  eine  unbändige  Kraft,  anderen 
Menschen zu erzählen, dass sie geliebter sind, als sie es wissen! Sie haben 
erzählt  und immer  wieder  erzählt,  wie  schön  es  sein  kann,  wenn man eine 
Beziehung verspürt zu Gott, dem Vater, der in dem Sohn durch den Heiligen 
Geist wirkt. Sie haben andere Menschen erreicht – Griechen, Römer, Juden.
Wie sprechen wir heute junge Menschen wirklich an, wo der Kopf so voll ist von 
alltäglichen Herausforderungen?
Wir möchten in Altenhagen gern Menschen erreichen. Deshalb haben wir  am 
22.  April  mit  unseren  Hauptkonfirmandinnen  und  Hauptkonfirmanden  in  der 
Laatzener Immanuelkirche eine Musikshow besucht. Diese Show ist geprägt von 
Musik  der  Jugendlichen,  gemacht  vom Popkantor  Till  von Dombois.  Er  sagt: 
"Musik ist spirituelle Sprache. Die neue Musik soll ein neues Publikum anziehen 
–  diejenigen,  die  sich  bislang  nicht  in  der  Kirchenmusik  und  in  der  Kirche 
wiederfinden“,  sagt  von  Dombois  zu  seinem  Konzept.  Die  traditionelle 
Kirchenmusik wird damit um moderne Popmusik erweitert. Mit dem Popkantor 
gehen der Kirchenkreis Laatzen-Springe und der Stadtkirchenverband Hannover 
gemeinsam neue Wege in Sachen moderner Kirchenmusik für junge Menschen. 
Hinter der Marke Popkantor verbirgt sich ein innovatives Projekt, bei dem die 
Musik der Jugendlichen im Vordergrund steht. Til von Dombois ist für zunächst 
fünf Jahre in den beiden Kirchenkreisen angestellt. Zukünftig will von Dombois 
zum Beispiel Jugendbands unterstützen und Workshops zum Thema Popmusik 
in der Kirche anbieten. „Musik ist die intensivste, tiefgründigste und spirituellste 
Sprache, die es gibt. Nichts bringt uns der Schöpfung näher. Darum hört man 
beim „Popkantor“ Musik, die auch in der Küche im Radio laufen kann“, sagt Til 
von Dombois.
Til von Dombois war bisher Musikproduzent und ist Mitglied der Gruppe „Fünf 
vor der Ehe“, die den Kulturförderpreis der Landeskirche Hannovers gewonnen 
hat.  Die  fünf  Mitglieder  der  Band  haben  unter  anderem  den  Song  zum 
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Kirchentag 2010 „Damit du Hoffnung hast“ gesungen und geschrieben.
Wie  erreichen  wir  Menschen  in  der  Mitte  des  Lebens,  deren  Zeit  exakt 
strukturiert ist?
Wir möchten in Altenhagen vermehrt  Einzelveranstaltungen anbieten – nicht am 
Sonntag  und  nicht  mit  der  Verpflichtung,  sich  einer  festen  Gruppe 
anzuschließen.  Es gibt  Konzerte  von Flöten,  von einem Gospelchor.  Es gibt 
Vorträge  wie  in  diesem  Jahr  über  Malaysia  oder  über  einen  Psalm.  
Wie erreichen wir  junge Familien? Dazu wird  es ein Tauffest am 1.9.  in  der 
Pfadfinderhütte  zwischen  Altenhagen  und  Springe  geben.  Wir  möchten 
Menschen mit den modernen Kommunikationsmitteln erreichen. Viele von uns 
haben eine E-Mail-Adresse. Wir möchten gern, wenn Sie im Internet unterwegs 
sind und es wünschen, Sie im nächsten Gemeindebrief bitten, uns Ihre E-Mail-
Adresse zu nennen, um Sie aktuell zu erreichen. Die ersten Christen hatten eine 
erstaunliche Kreativität, um andere zu erreichen. Unser Superintendent Detlef 
Brandes hat uns ans Herz gelegt, davon zu lernen. Sein Votum lautet: „Lasst 
uns nicht nur an die Menschen denken, die kommen – und für sie da sein. Lasst 
uns auch an die Menschen denken, die nicht kommen. Was können wir für sie 
tun?“  Im neuen Kirchenvorstand werden wir darüber genauso oft reden wie im 
alten  Kirchenvorstand.  Wir  tun  das  gern  –  wie  damals  schon  die  ersten 
Jüngerinnen und Jünger. Das können Sie uns glauben!          

Eckhard Lukow, P.
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Gedankensplitter
Haben Sie auch so ein tolles Gerät, so 
ein Handy, mit dem Sie jederzeit und 
an jedem Ort mit der Welt da draußen 
in  Kontakt  treten  können  oder  diese 
mit  Ihnen?  Können  sie  Ihre  E-Mails 
auch  im  Garten  bearbeiten  und  auf 
der  Fahrradtour  mit  den Kleinen mal 
eben  schnell  noch  eine  Bestellung 
beim Italiener um die Ecke für abends 
posten? Ja, man sieht sie jetzt überall. 
Ich war neulich in der Stadt unterwegs 
und  war  ganz  überrascht,  ging  doch 
vor  mir  eine  junge  Mutter  mit  ihrem 
Kinderwagen  und  redete  munter  in 
einer  Tour  mit  einer  imaginären 
Person.  Schon  wollte  ich  mitleidig 
über  das  postnatale  Trauma  der 
armen Frau nachdenken, da sah ich, 
dass  sie  ein  Kabel  aus  der  Tasche 
direkt zum Ohr geführt hatte und in ein 
kleines  Mikrofon  an  diesem  Kabel 
sprach.  Gott  sei  Dank hat  das Baby 
geschlafen,  die  Aufmerksamkeit 
seiner Mutter galt ihm jedenfalls nicht, 
sie hat sich mit der Welt da draußen 
rege ausgetauscht. 
In der Eisdiele letzte Woche saßen am 
Nachbartisch  drei  Frauen  mittleren 
Alters  die  abwechselnd  miteinander 
und  mit  den  jeweiligen  Gesprächs-
partnern  am  anderen  Ende  ihrer 
Handys  sprachen.  Sie  diskutierten 
über ein I-Pad 2. Ich habe von ihrem 
Gespräch sonst nichts mitbekommen, 
aber  jedes  vierte  Wort  war  eben 
besagtes  I-Pad  2.  Nun  bin  ich  seit 
meinem  letzten  Geburtstag  auch 
stolze Besitzerin eines I-Pads, welche 
Nummer  dahinter  gehört,  weiß  ich 

allerdings  nicht,  ich  kann  nur  sagen, 
es  ist  ein  schönes  Spielzeug  und 
macht  mich  von  unserem  Familien-
computer unabhängig. Da musste ich 
mich  in  der  Reihe  der  Nutzer  sonst 
hinten  an  stellen.  Da  wir  meist  alle 
gleichzeitig  zuhause  eintreffen  und 
dann  jeder  und  jede  noch  etwas  in 
seinem  Mail-Account  zu  bearbeiten 
hat, können Sie sich ja vorstellen, wie 
die  Reihenfolge  ist.  Ich  könnte  mich 
da  inzwischen  ganz  entspannt 
zurücklehnen, nähme mein I-Pad auf 
den  Schoß  und  würde  erst  mal  die 
neuesten Einträge bei  Facebook und 
Co lesen wollen. Aber erstens kommt 
es anders und zweitens als man (also 
ich)  denkt.  Wenn  ich  nach  Hause 
komme,  ist  der  PC  belegt  und  an 
meinem I-Pad  ist  mein  Sohn gerade 
dabei,  sein  Handicap  im  Golf  zu 
verbessern.  Da  fällt  mir  dann  nichts 
mehr dazu ein.  Ich  ziehe mich leicht 
schmollend  mit  meinem  Buch  aufs 
Sofa  zurück  und  warte  ab,  bis  alle 
wieder weg sind. Denn Gott sei Dank 
haben meine Kinder  noch ein  Leben 
außerhalb.  Nicht  das  Sie  denken, 
dieses  funktioniere  ohne  Handy  und 
Co. Nein, da hat schon zehnmal das 
Signal  für  „neue  Nachricht“  auf  dem 
Handy  geblinkt  und  fünf  Freunde 
haben  über  Facebook  mitgeteilt,  wo 
sie sich gerade aufhalten. Somit ist es 
dann gar nicht schwer, den Abend zu 
gestalten.  Man  muss  nur  den 
geposteten  Nachrichten  folgen  und 
schon  ist  klar,  wohin  es  heute  geht. 
Wenn ich wissen will,  wie es meinen 
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beiden Patenkindern geht, brauche ich 
sie heute auch nicht mehr anzurufen. 
Ich  schaue  bei  Facebook  rein  und 
kann dann ganz beruhigt sein. Wenn 
mir danach ist, dann kommentiere ich 
einen  Eintrag  oder  gebe  mit 
erhobenem  Daumen  meine  Zu-
stimmung.  Meine  Freundin  war  neu-
lich sehr überrascht, dass ich über die 
derzeitige  Arbeitssuche  ihrer  Tochter 
aktueller als sie informiert war, obwohl 
wir  seit  längerem  nicht  gesprochen 
hatten.  Sie  hat  sich  jetzt  auch  bei 
Facebook  angemeldet,  um  besser 
über  die  Themen  ihrer  Kinder 
informiert zu sein. Es klappt also, aber 
mal  ehrlich  gefragt:  Wollen  wir  nur 
virtuell miteinander kommunizieren? 

Gibt  es  das  gute  alte  spontane 
Gespräch  nicht  mehr?  Warum  ruft 
keiner  an  und  fragt  mal  wie  es  so 
geht? Kann ich an der Anzahl meiner 
Freunde in Facebook messen, wie viel 
Kontakt  ich  zu  echten  Freunden 
habe? Gibt  es Freunde und Freunde 
2.  Klasse?  Ich  glaube,  ich  verstehe 
dass  alles  doch  nicht  so  richtig.  Für 
die  virtuelle  Freundschaft  bin  ich 
scheinbar nicht so richtig geeignet. Ich 
möchte  lieber  mit  jemandem  zu-
sammensitzen und dabei nicht dauern 
durch  mein  Handy  oder  das  von 
anderen  gestört  werden.  In  diesem 
Sinne  grüßt  Sie  herzlich  Ihre  Kai 
Dettmer
(vom  Papier,  ganz  real  und  nicht 
virtuell)
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Rückblick

Einen Gottesdienst der besonderen Art hatten die Hauptkonfimanden unter der 
Regie  von  Birgit  Lukow  für  den  letzten  Februar-Sonntag  vorbereitet.  „Was 
Flottes im Hause Gottes“  war  angesagt,  und nach Orgelvorspiel,  Begrüßung 
durch Pastor Eckhard Lukow und dem Lied der Gemeinde „Morgenlicht leuchtet“ 
ließen  die  acht  Konfirmanten  hören,  wie  Gospelgesänge  im  Jahr  der 
Kirchenmusik 2012 in der St.-Vincenz-Kirche klingen. „On my way to heaven“ 
und „Get on board“ waren die ersten zwei Gospels, weiter ging es dann mit „I've 
got peace like river“ und „Amazing grace“. Pastor Lukow hatte seine Predigt auf 
den  Gesang der  Schwarzen  Plantagenarbeiter  abgestimmt,  wie  sie  einst  in  
den Südstaaten Amerikas sich mit ihrer Gospelmusik das Leben lebenswerter 
gemacht  haben.  Mit  dabei  war  auch  Marten  Johannknecht,  bereits  im 
vergangenen Jahr konfirmiert, der die 2012er Konfirmandengruppe rhythmisch 
tatkräftig  unterstützte.  „Swing  low“  und  „Somebody  is  knocking  at  the  door“ 
erfreute die Gemeinde ebenso wie zum Abschluss „Masithi Amen“ und „Rock 
my  soul“.  Alle  Liedblöcke  absolvierten  die  Gospelsänger  unter  einfühlsamer 
Leitung und Gitarrenbegleitung durch Birgit Lukow mit Bravour. Die Gemeinde 
dankte den jungen Leuten mit begeistertem Applaus. 

Auf dem Foto von links: Alisha Michalke, Joline Knobloch, Laureen Meyer, 
Lorena und Luisa Wolny, Marten Johannknecht, Till Mund, Simon Olschewski 
und Fabian Koch sowie Dirigentin Birgit Lukow mit Gitarre.

Ursula Lüdersen
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Rückblick

Drei Kreuze für die Kirche
Rückblick auf die Wahl des Kirchenvorstands am 18. März 2012

Am  18.  März  2012  konnte  gegen  18.15  Uhr  durch  den  Vorsitzenden  des 
Wahlvorstands  Thomas  Dettmer  die  großartige  Nachricht  bekannt  gegeben 
werden:
die Kirchengemeinde St.  Vincenz hat gewählt  und in das Amt einer Kirchen-
vorsteherin oder eines Kirchenvorstehers sind gewählt worden:
Nadine Bertram, Hans-Dieter Gietmann, Andreas Greth, Ingrid Rathing
Ab  dem  Monat  Juni  2012  werden  sie  bis  in  das  Jahr  2018  unsere 
Kirchengemeinde  verantwortlich  leiten.  Mit  großen  Applaus,  Gratulation  und 
Dank  sowie  besten  Wünschen haben  die  Besucherinnen  und  Besucher  der 
Wahlparty die Gewählten in die Mitte genommen.
Ein herzlicher Dank ist denen gesagt worden, die sich haben aufstellen lassen 
und in vorbildlicher Weise bekundet haben, dass die im Falle der Wahl ebenfalls 
Verantwortung übernehmen würden, nämlich  Norbert Fürchtenicht und Anja 
Sohns.  Wer zur Wahl gekommen ist, ist von einem freundlichen, routinierten, 
kommunikativen,  ja  geradezu  fröhlichem  Wahlvorstand  begrüßt  worden.  
Man  hat  sie  geschlagene  sechs  Stunden  bei  gleich  bleibend  guter  Laune 
erleben können – und dann noch die sehr konzentrierte Stunde des Auszählens 
und  der  Erstellung  erforderlicher  Statistiken  für  die  Presse  und  den  Super-
intendenten.  
Ein  herzliches  Dankeschön  an  den  Wahlvorsitzenden  Thomas  Dettmer,  den 
Vertreter Peter Stenzig, die Schriftführerin Gisela Hoppe sowie an die Beisitzerin 
Brigitte  Sohns und  die  beiden  Beisitzer  Herrn  Karl-Heinz  Knospe  und  Herrn 
Dieter Mund. Alle haben auch ihnen mit Recht herzlich gedankt und zugerufen: 
Ihr wart ein tolles Team! Und das, wie immer, ehrenamtlich. 
Der Kirchenvorstand hat im Vorfeld gesagt: „Es soll ein Wahlsonntag werden, 
der auch ein Fest der Gemeinde und ein Tag der Begegnung ist.“ So hat er den 
Sonntag vorgeplant – und schnell für sein Vorhaben mit den Pfadfindern vom 
VCP Chico Mendez unter der Leitung von Andreas Baenisch, unterstützt von 
Nina Wolny und  dem Leiter des liturgischen Singkreises Petr Chrastina, den 
Sängerinnen und Sängern des Chores und schließlich unserem ökumenischen 
Weggefährten  Bernhard  Thörner  sowie  dem Kindergarten  unter  Leitung  von 
Martina Greth ein aktivierendes Programm anbieten können. Ein musikalischer 
Gottesdienst  mit  dem  liturgischen  Singkreis  hat  das  Startsignal  gegeben:
Dieser heutige Tag will Gemeinde stark machen – wie das offizielle Motto der 
KV-Wahl in unserer Landeskirche hieß.
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Punkt 11.00 Uhr hat dann das Wahllokal eröffnet – nicht ohne dass aus den 
Pfadfinderräumen der  Duft  von  Kaffee herüberzog.  Also  schnell  drei  Kreuze 
machen – und es sich dann gut gehen lassen bei einem reichhaltigen Frühstück 
mit allerlei Köstlichkeiten.
Die  Super-Pfadfinder  als  galanter  Service  –  welche  der  über  tausend 
Kirchengemeinden unserer Landeskirche kann das schon so haben wir unsere?
Draußen auf dem Flur war etwas ganz Schönes: eine Tauschbörse für Bücher 
und Kinderspiele!
Bernhard Thörner hatte Geschicklichkeitsspiele parat – eigentlich für draußen 
gedacht – aber Wind und Wetter waren nicht danach. Und wer wollte, konnte 
Leute treffen und erzählen oder seine Fingerfertigkeit spielerisch verbessern.
So konnte es sogar passieren, dass man mit einigen Leuten am Tisch gesessen 
hat,  die  man  lange  nicht  mehr  gesehen  hat.  Das  ist  der  Charme  einer 
Kirchengemeinde  auf  dem  Lande  und  der  Kirche  im  Dorf!
Und  noch  etwas:  wir  hatten  mehr  als  Brunch!  Man  konnte  vom  Frühstück 
bruchlos sich den herrlichen Kuchen gönnen, den Sängerinnen und Sänger des 
liturgischen Singkreises lecker zubereitet hatten. Zwischendurch dann ab und zu 
die  Information:  Hannover  96  hat  gerade  wieder  ein  Tor  geschossen……
Durch  schriftliche  Wahlbenachrichtigung  waren  615  wahlberechtigte 
Gemeindemitglieder  eingeladen.  Wer  von  der  Möglichkeit  der  Briefwahl 
Gebrauch machen wollte, hat dies getan. 
Wir hätten gern eine höhere Wahlbeteiligung gehabt.
Von 615 Wahlberechtigten haben 166 Personen gewählt. Wir möchten uns bei 
allen Wählerinnen und Wählern herzlich bedanken. 
Natürlich quält uns aber auch der Rückgang von mehr als 10 Prozent bei der 
Wahlbeteiligung. 
2006  war  die  Wahlbeteiligung  30,35  %,  2012  hingegen  26,99  %.
Gut  war  die  Wahlbeteilung  bei  den  ErstwählerInnen,  ja  am  besten  im 
Kirchenkreis überhaupt. Aber es fehlte dann doch an Beteiligung besonders im 
mittleren Alter.
Es  freut  uns  sehr,  dass  der  Kindergarten,  Kindergottesdienst  und 
Konfirmandenarbeit  wie  KU-3  und  KU-8   und  die  Pfadfinderarbeit  großen 
Zuspruch genießen. Wir fördern gern Kinder und Heranwachsende, gerade auch 
in  einer  Zeit,  in  der  Altenhagen  erheblichen  Abbau  an  pädagogischer 
Infrastruktur  erleidet,  wie  die  Schließung  der  Schule.  Man  hätte  sich 
kirchlicherseits im  Gegenzug gefreut, wenn gerade aus diesem Bereich mit der 
Wahlbeteiligung dem Kirchenvorstand ein Zeichen für Kirche und Ort  gesetzt 
worden wäre. Man bedenke außerdem, dass alles, was der Kirchenvorstand in 
diesen  beispielhaft  genannten  Bereichen  tut,  ausschließlich  ehrenamtlich 
passiert!  Von diesem Dienst des Kirchenvorstands profitiert fast jede Familie in 
Altenhagen  I.  Eine  hohe  Wahlbeteiligung  stärkt  vorhandene  Motivation.  
Die Bedeutung der Kirchenvorstandsarbeitswahl und der Kirchenvorstandsarbeit 
war immer groß und wird groß bleiben. 
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Berufung
Am 27. April  2012 hat  der Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises Laatzen-
Springe  zwei  Personen  in  den  Kirchenvorstand  St.  Vincenz  Altenhagen  I 
berufen.  
Die Berufung erfolgt nach der Kirchengemeindeordnung. Der Kirchenvorstand 
hat  fristgemäß  noch  2011  entschieden,  dass  eine  doppelte  Berufung 
vorgenommen wird,  wobei  er  auch  eine  einfache Berufung hätte  vornehmen 
lassen können.  Der  Kirchenvorstand hat  in  seiner  Sitzung am 23.  April  vom 
doppelten  Vorschlagsrecht  Gebrauch  gemacht  und  dies  dem  Kirchenkreis-
vorstand  mitgeteilt,  der  dem Vorschlag  in  seiner  Sitzung  am 26.  April  2012 
entsprochen  hat  und  nunmehr  in  den  Kirchenvorstand  beruft
Norbert Fürchtenicht und Karl-Heinz Stolzenberg
Sollte es gegen die Berufung keinen anerkannten Einspruch geben, wird nach 
Verabschiedung des bisherigen Kirchenvorstands in einem Festgottesdienst am 
3. Juni 2012  in demselben Gottesdienst der neue Kirchenvorstand in das Amt 
eingeführt und in der konstituierenden Sitzung wenige Tage nach der Einführung 
die Amtsgeschäfte übernehmen. 

Verabschiedung
Wir  danken  von  ganzem  Herzen  dem  alten  Kirchenvorstand.  Er  hat  in  der 
nunmehr  endenden  Legislaturperiode  sehr  segensreich  und  sehr  vielfältig 
gewirkt. Unser vielfältiger Dank gilt insbesondere den beiden nunmehr aus dem 
Kirchenvorstand ausscheidenden Pamela Mund und Karl-Heinz Sohns.
Im nächsten Gemeindebrief wird ihr Wirken gewürdigt werden.

Eckhard Lukow, P. 
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Mitteilung

Herzlichen Glückwunsch an unseren Chorleiter Petr Chrastina !
Mit unserem Chorleiter Petr Chrastina freuen wir uns. Denn es gibt einen ganz 
konkreten Anlass:  Herr  Chrastina ist  jetzt  auch ganz offiziell  Kirchenmusiker!
Herzlichen  Glückwunsch  sagt  dazu  der  Kirchenvorstand  und  der  liturgische 
Singkreis.  Es  freut  uns  besonders,  dass  wir  im   Jahr  2012  als  „Jahr  der 
Kirchenmusik“  in  unserer  Kirche  mit  diesem schönen und wichtigen  Ereignis 
auch vor Ort etwas ganz Besonderes haben. Herr Chrastina als hochbegabter 
und hervorragend ausgebildeter Musiker hat nunmehr eine kirchenmusikalische 
Zusatzqualifikation  erworben  (Hymnologie,  Liturgie,  Orgelbau,  Kirchenge-
schichte) und anerkannt bekommen. Der Bereich kirchenmusikalischer Theorie 
ist besonders wichtig in unserer Zeit, in der es immer darum geht, Bewährtes zu 
bewahren und Neues zu entwickeln.
Damit  hat das Tableau von Herrn Chrastinas  hervorragenden musikalischen 
Tätigkeitsbereich  einen  weiteren  Glanzpunkt  bekommen.  Wir  wollen  diesen 
Glückwunsch mit einem herzlichen Dank an Petr Chrastina für alles Wirken als 
Chorleiter  des  liturgischen  Singkreises  und  als  gelegentlicher  Organist 
verbinden.  Wir wünschen Herrn  Chrastina Gottes Segen in  seiner  gesamten 
Arbeit.

Der Kirchenvorstand
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Mitteilung

Evangelische Kindertagesstätte St. Vincenz Altenhagen I  demnächst in 
einem kirchlichen Verband

Der Kirchenvorstand St. Vincenz Altenhagen I hat etliche Jahre die Trägerschaft 
der Kindertagesstätte St. Vincenz inne.
Er nimmt die Aufgabe gern wahr. Ihm ist es ein Anliegen, dass die Kinder, Eltern 
und Mitarbeiter die bestmöglichen  Rahmenbedingungen haben.  Dieses Ziel 
wird seit Jahren verfolgt. Das ist bekannt und anerkannt.
In  enger  Abstimmung mit  den  anderen evangelischen  KiTAs im Gebiet  der 
Stadt Springe und im Kirchenkreis Laatzen-Springe haben Frau Martina Greth 
und  der  Kirchenvorstand  intensiv  und  effektiv  mit  der  Stadt  Springe  unter 
Verwaltungshilfe  des  Kirchenkreisamtes  einen  sehr  hohen  Standard  erreicht. 
Bekanntlich ist unser Kindergarten  ein integrativ arbeitender Kindergarten, weil 
immer die Bereitschaft und Kompetenz vorhanden war, sich auch besonderen 
Aufgaben zu stellen. 
Dennoch ist die Zeit gekommen, die Trägerschaft der Kindertagesstätte aus der 
Hand des Kirchenvorstands in die Hände eines evangelischen Trägerverbandes 
zu legen, dem neben unserer KiTA auch die KiTA „Rote Schule“ von St. Petrus 
Springe, die KiTAs von St. Andreas Springe und die bald fertig gestellte Krippe 
der Kirchengemeinde Völksen angehören werden.
Der Kirchenvorstand St.  Vincenz Altenhagen I  und die  Kirchenvorstände der 
genannten anderen Gemeinden befinden sich in der Endphase der Erarbeitung 
einer  entsprechenden  Verbandssatzung.  Diese  Erarbeitung  wird  vom 
Kirchenkreis Laatzen-Springe und vom Landeskirchenamt unserer Landeskirche 
in allen Fragen begleitet.
Der Verband wird  von einem  Vorstand geleitet, in dem alle Kirchengemeinden 
durch  Ehrenamtliche  vertreten  sind  und  in  dem  professionelle  Kräfte  aus 
Verwaltung und Pädagogik mitwirken. Der Kirchenvorstand ist dadurch entlastet. 
Das Angebot vor Ort ist davon nicht berührt. Ändern wird sich Inhaltlich nichts 
an dem Verständnis, dass die KiTA das Leben der Kirchengemeinde mitprägt.  
Weitere Einzelheiten werden nach Inkraftsetzung der Satzung bekannt gemacht.
Mit  dem Verband  möchte  der  Kirchenvorstand  erreichen,  dass  die  KiTA bei 
veränderten zukünftigen Herausforderungen optimal aufgestellt ist. 

Der Kirchenvorstand
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Ankündigung

Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Am  20.  Mai  2012  werden  um  10.00  Uhr  in  einem  Festgottesdienst  
in der St. Vincenz-Kirche Altenhagen I konfirmiert:

Joline  Knobloch  
Fabian Koch 

Laureen  Meyer 
Alisha Michalke 

Till Mund
Simon Olschewski

Linus  Rusch
Lorena  Wolny
Luisa Wolny
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Konfirmationssegen

Der Herr sei vor dir,
um dir den rechten Weg zu zeigen.
Der Herr sei neben dir,
um dich in die Arme zu schließen und dich zu schützen.
Der Herr sei hinter dir, 
um dich zu bewahren vor der Heimtücke böser Menschen.
Der Herr sei unter dir, 
um dich aufzufangen, wenn du fällst, und dich aus der Schlinge zu ziehen.
Der Herr sei in dir, 
um dich zu trösten, wenn du traurig bist.
Der Herr sei um dich herum,
um dich zu verteidigen, wenn andere über dich herfallen.
Der Herr sei über dir, 
um dich zu segnen.
So segne dich der gütige Gott.

Eckhard Lukow, P. 

Ankündigung

"Gottesklang - das Fest" am 9. Juni in Hildesheim

Landeskirche lädt ein zum Kirchenmusikfestival

Das Gottesklangfest  ist  nicht  weniger  als  das  erste  Kirchenmusikfestival  der 
Landeskirche:  
Einen Tag lang, am 9. Juni 2012, wird die gesamte Hildesheimer Innenstadt von 
kirchlichen Klängen erfüllt sein.

Näheres siehe www.gottesklang.de/erleben

Eckhard Lukow, P. 
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Ankündigung

                                Zum Jahr der Kirchenmusik 2012:

Gospel-Power in St. Vincenz 
Samstag 16. Juni – 18.00 Uhr

Haben Sie schon was vor am Samstag, dem 16. Juni um 
18.00 Uhr?
Wenn nicht, dann gucken Sie vielleicht einfach einmal in 
der Kirche vorbei. Denn es gibt Gospel-Power!

Was erwartet Sie? Es kommt ein Chor aus Bohmte. Das 
Konzert  ist  möglich  geworden  durch  Kontakte  zwischen 

Pastor Gildemeister und dem kirchlichen Gospelchor. Was Sie über den Chor 
wissen  sollten:  der  Chor  hat  40  aktive  Sängerinnen  und  Sänger.  Die 
Altersspanne reicht von 14 bis 70 Jahre. Er besteht seit 1995. Ihm liegen Lieder 
mit   Swing und  Power.  Viele  Inspirationen  hat  der  Chor  aus  Gospelszene 
Norwegens.  Der  Eintritt  ist  frei.  Hinweis:  Eventuell  verändert  sich  noch  der 
Konzertbeginn.  Auf  Plakaten und in  der örtlichen Presse wird  verbindlich  die 
Uhrzeit zu finden sein.

Der Kirchenvorstand
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Ankündigung

Tauffest unter freiem Himmel am 1. September

Wer möchte sein Kind in einem großen Tauffest taufen lassen?
Wer sucht dafür ein ausgesprochen reizvolles Plätzchen?
Der ist am 1.9. richtig gut dran. Wir haben für Sie ein Extra-Tauffest!
Am Samstag,  dem 1.9.  um 14.00  Uhr  an der  Pfadfinderhütte  Altenhagen I  
bieten  die  Kirchengemeinden  St.  Andreas,  St.  Petrus  und  St.  Vincenz
dieses  Tauffest  an.  Es  können  Kinder  aus  allen  drei  Kirchengemeinden
gemeinsam  getauft  werden.  Den  Gottesdienst  gestalten  Pastorin  B.Bartke, 
Pastor  K.  Fröhlich  und Pastor  E.Lukow.  Der  Posaunenchor  wird  musizieren.
Die  Pfadfinder  unterstützen.  Das  Taufwasser  wird  aus der  nahe gelegenen  
Hallerquelle geschöpft.
Anschließend ist, wenn Sie wollen, noch ein gemeinsames Kaffee-Trinken. 
Weitere Infos in den Pfarrbüros der drei Kirchengemeinden.
Bitte melden Sie sich dort  bis spätestens 18. Juni an.
Es gibt ein gemeinsames Vorbereitungstreffen, zu dem wir nach dem 18. Juni    
einladen.

Eckhard Lukow, P. 
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Ankündigung

Festlicher Gottesdienst 
zum 20-jährigen Bestehen 

des Liturgischen Singkreises von St. Vincenz 
am 21.10.2012 um 17.00Uhr 

in unserer Kirche  

Ankündigung

Neues Angebot:
Glockengeläut für Altenhägener Babys

Gern  macht  Ihnen  der  Kirchenvorstand  ein  ganz  neues  Angebot.
Ist in Ihrer Familie ein Kind geboren?
Sie  möchten  daran  erinnern  und  zu  Dank  für  das  Baby  bzw.  zur  Fürbitte 
aufrufen? 
Dann melden Sie sich bitte bei unserer Küsterin Frau Elke  Gorzel unter 05041 – 
5397 und sprechen mit ihr den Wochentag ab, an dem geläutet werden soll.
Frau  Gorzel   läutet   an  dem verabredeten  Tag  mit  beiden  Glocken   zehn 
Minuten von 18.00  Uhr bis 18.10. Uhr.
Dieses Angebot  ist kostenlos.
Sie können ab sofort davon Gebrauch machen.

Der Kirchenvorstand
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Kindergarten

Neues aus dem Kindergarten

Es  ist  viel  Zeit  vergangen  seit  dem  Winter.   Das  Aprilwetter  beschert  den 
Kindern   warme  Sonnenstrahlen.  Und  wunderbare  große  Pfützen!  Und  jede 
Menge Entdeckungen: der Maulwurf ist wieder da, die Zweige an Bäumen und 
Büschen  werden  grün,   die  Gänseblümchen  und  die  ersten  Butterblumen 
blühen. Die  Kinder  staunen. Auch in unserem Gartenbeet  zeigen sich zarte 
Pflänzchen; einige Kinder erinnerten sich an ihre Namen. „Erdbeeren ohne was 
dran!“  Der  große  Baum ganz  hinten  blüht  wie  „Schneeflocken“.  Das  ist  der 
Kirschbaum, wussten zwei große Kinder – da staunen Erwachsene. Die erste 
Gruppe  „Cuxhavenkinder“  fährt  am  23.  April  ans  Meer.  Ist  da  auch  schon 
Frühling? Blühen auf dem Deich auch Butterblumen? Gibt es da auch Maulwürfe 
und dürfen sie dort buddeln? Was für Tiere buddeln am Meer? Antworten und 
Forschungsergebnisse erwarten wir nach der Fahrt. Im Juni wird eine weitere 
Kindergruppe die Berichte eine Woche lang überprüfen. Wir haben noch viele 
schöne Ereignisse im Kindergarten vor uns, bevor der Sommerurlaub kommt. 
Eines ist aber ein ganz besonderes Ereignis, dass wir mit allen Altenhägenern, 
Freunden,  Bekannten,  Ehemaligen und Derzeitigen  teilen wollen.  Ein  großes 
Fest im großen Garten!

Wir laden herzlich ein! 10 Jahre Kindergarten St. Vincenz

Seit zehn Jahren ist der evangelische Kindergarten St. Vincenz in den Räumen 
am Hohbrink. Das ist ein guter Augenblick zum Erinnern, zum Freuen und zum 
Feiern!
14.00 Uhr  Festbeginn mit Andacht
14.30 Uhr  Kaffeetafel
                  Kinderprogramm
                  Flohmarkt
16.00 Uhr Kindertheater Rote Finger
                 „Im Land der Drachen und Elfen“
ca. 16.45 Uhr   Abschlusskreis
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Kindergottesdienst

Hallo Kinder,
im  Kindergottesdienst  am  14.04.12 
haben wir viel über das Land Malaysia 
gehört.  Wie  beim  Weltgebetstag  der 
Erwachsenen Anfang März wurden uns 
Bilder gezeigt und wir erfuhren über die 
Erlebnisse  einer  Besucherfamilie  in 
Malaysia.  Da  dort  viel  frisches  Obst 
gegessen  wird,  gab  es  im 
Kindergottesdienst  für uns auch Obst-
spieße  zu  essen.  Die  Tier-  und 
Pflanzenwelt  ist  in  Malaysia  sehr 
vielfältig und üppig. Wunderschön sind 
die  vielen  verschiedenen  Schmetter-

linge und so falteten wir aus Papier Schmetterlinge in unterschiedlichen Farben 
und  Größen.  In  Malaysia  gibt  es  viele  verschiedene  Religionen  und 
unterschiedliche Feiertage und Feste. Oft wird gemeinsam gefeiert und das ist 
dann  besonders  schön.  Natürlich  hat  Malaysia  wie  jedes  Land  auch  seine 
Schwierigkeiten.  Darum  sind  Bemühungen  um  ein  gutes  und  friedliches 
Miteinander und der Schutz von Natur und Menschen ein wichtiges Thema.
Der  nächste  Kindergottesdienst  wird  voraussichtlich  am  23.  Juni  sein.  Da 
bekommt Ihr aber noch genaue Informationen durch Einladungen in der Schule 
und im Kindergarten oder in den Aushangkästen der Kirche. 
Wir, das Kindergottesdienst-Team, freuen uns schon auf das nächste Mal 
mit viel Spaß, Spiel und Geschichten.  Gott segne Euch!

Das KiGo-Team
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Kindergottesdienst

Termine Kindergottesdienst in St. Vincenz Altenhagen I

für  alle Kinder
im Alter von 3 bis 10 Jahren 

im Gemeindehaus an der Kirche

Rückfragen bitte an Anneliese Mund unter 05041-1703  oder 
05041-3096 oder an Elisabeth Knospe unter 05041 - 62715

Das KiGo-Team
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Termine für den Kindergottesdienst im Jahr 2012:
     
          - Samstag,  23. Juni               von 14.00 bis 16.30 Uhr
            - Samstag,  08. September    von 14.00 bis 16.30 Uhr
            - Samstag,  10. November      von 14.00 bis 16.30 Uhr
            -  Samstag,  08. Dezember     von 13.45 bis 14.30 Uhr



Gottesdienste und andere Termine in der St. Vincenz-Kirche
06.05.

Kantate
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

(P.i.R. K. Gildemeister)
13.05.

Rogate 
10.00 Gottesdienst

( Prädikantin C.Gietmann)
17.05.

Christi Himmelfahrt 
10.00 Gottesdienst auf der Wildwiese

Musikal. Ausgestaltung:
Posaunenchor St.Andreas/St. Petrus

(P. E.Lukow)
20.05.
Exaudi

10.00 Festgottesdienst zur Konfirmation
Musikal. Ausgestaltung: 

Liturgischer Singkreis
(P. E.Lukow)

27.05.  
Pfingstsonntag 

10.00 Festgottesdienst zu Pfingsten
(P. E.Lukow)

03.06.
Trinitatis

10.00     Gottesdienst zur Verabschiedung
des alten Kirchenvorstands

 und zur Einführung des neuen
Kirchenvorstands
(P. E.Lukow)
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09.06.
Samstag

10.00 „Gottesklang“ in Hildesheim 

10.06.
1.So. Trinitatis

10.00 Gottesdienst
(P. E.Lukow)

16.06.
Samstag

vorauss.
18.00

Gospelkonzert
mit dem Gospelchor aus Bohmte

17.06
2.So. Trinitatis

10.00 Gottesdienst
( Sup. i.R. Chr. Klatt)

24.06.
3. So. Trinitatis

10.00 Gottesdienst
(Prädikant  H.Germann)

01.07.
4. So. Trinitatis

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
(P. Dr. R.Geisler)

01.07.
4. So. Trinitatis

14.00 Tauffest bei der Pfadfinderhütte
(P.K.Fröhlich / Pn. B.Bartke / P. E.Lukow)

08.07. 10.00 Gottesdienst
5. So. Trinitatis (Lektor  A. Baenisch)

15.07.
6. So. Trinitatis

10.00 Gottesdienst mit Reisesegen
      (Pfadfinder / P. E.Lukow)

22.07.
7. So. Trinitatis

10.00 Festgottesdienst zur Diamantenen,
Eisernen und Gnaden-Konfirmation

(P. E.Lukow)
28.07.

Samstag vor 8. So. 
Trinitatis

18.00 Sommerlicher  Abendgottesdienst
in den Ferien mit Liedbetrachtung
zum Jahr der Kirchenmusik 2012

(KV)
04.08.

Samstag vor 9. So 
Trinitatis

18.00 Sommerlicher  Abendgottesdienst
in den Ferien

(KV)
11.08.

Samstag vor 10.So
Trinitatis

18.00 Sommerlicher  Abendgottesdienst
in den Ferien

(KV)
18.08.

Samstag vor 11.So
Trinitatis

18.00 Sommerlicher  Abendgottesdienst
in den Ferien

(KV)
25.08.

Samstag vor 12.So
Trinitatis

18.00 Sommerlicher  Abendgottesdienst
in den Ferien

(KV)
01.08.

Samstag vor 13. So
Trinitatis

14.00 Tauffest der Kirchengemeinden
St. Andreas, St. Petrus und St. Vincenz 

an der Pfadfinderhütte Altenhagen I 
Musikal. Ausgestaltung: 
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Posaunenchor St.Andreas/St. Petrus
(P.K.Fröhlich / Pn. B.Bartke / P. E.Lukow)

02.09.
13. So. Trinitatis

10.00 Gottesdienst mit  Abendmahl
(P. E.Lukow)

08.09. 08.30 Gottesdienst zur Einschulung
Samstag vor 14. So 

Trinitatis
(P. E.Lukow)

09.09.
14. So. Trinitatis

10.00 Festgottesdienst zur Goldenen 
Konfirmation
(P. E.Lukow)

Freud und Leid

Getauft wurde:
Vince Gebauer   Unter der Kukesburg 
Sophie Caroline Sporleder Spiegelberger Straße 

Wir betrauern den Tod von:
Ingbert Fröhlich   Thiergarten 
Renate Grobe geb. Baumann Unterm Teich 
Emmi Müll geb. Barf Deisterstraße 

Wichtig

Das  Pfarramt  der  evangelisch-lutherischen  St.  Vincenz  Gemeinde  zu 
Altenhagen I  wird  regelmäßig  über  kirchliche Amtshandlungen (z.  B.  Taufen, 
Konfirmation,  Trauungen  und  Bestattungen)  im  Gemeindebrief  „Blick  in  die 
Gemeinde“ berichten. Kirchenmitglieder die dieses nicht wünschen, können das 
beim  Pfarramt  St.  Vincenz,  Zum  Nesselberg  28,  31832  Springe  schriftlich 
mitteilen.

Redaktionsschluss + Redaktionskreissitzung

Die nächste Redaktionskreissitzung findet am 12.07.2012 um 19:15 Uhr im 
Pfarrhaus statt.
Redaktionsschluss des nächsten Gemeindebriefes ist der 22.07.2012. 

„Blick  in  die Gemeinde  wird herausgegeben 
vom  Redaktionskreis  der  St.  Vincenz-
Kirchengemeinde Altenhagen I
Auflage
550 Stück

Verantwortlich: 
Eckhard Lukow,
Karl-Heinz Stolzenberg und 
Susanne Steinke 
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Kontak
Pfarrhaus (Pfarrbüro)

Jeden Mittwoch von
09.00 – 12.00 Uhr 

Anneliese Mund, Zum Nesselberg 28, Tel.: 1703
Email: anneliese.mund@evlka.de

Pastor + Kirchenvorstand
in pfarramtlichen Dingen

Eckhard Lukow, Tel.: 0176 7553 9420
E-mail:   be.lukow@web.de  

Küsterin Elke Gorzel, Süntelstr. 4, Tel.: 5397

Internet www.st-vincenz-altenhagen.de

St. Vincenz Kindergarten Martina Greth, Hohbrink 1-3, Tel.: 64362 
Email: Martina.Greth@evlka.de

Jugendarbeit Andreas Baenisch, Rote Reihe 9, Tel.: 1292
Email: andreas.baenisch@gmx.de

Kindergottesdienst-Team Elisabeth Knospe, Unterm Teich 13, Tel.: 62715

Liturgischer Singkreis Christel Gietmann, Wittekindstr. 9, Tel.: 63732
Email: cgietmann@hotmail.com

Besuchsdienst Frau Ulrike Köthke, Töpferstr. 14, Tel.:970406

Gemeindebrief

Karl-Heinz Stolzenberg, Tannenweg 10, Tel.: 970073 
Email: Karl-Heinz@e-k-stolzenberg.de
Susanne Steinke, Steinkreuzer Weg 15, 
31848 Bad Münder,Tel.: 05042-509430
Email: sat.steinke@t-online.de
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